
 

Masken- und Häsordnung 
der Narrenzunft "Henkerhaus" Baienfurt e.V. 1936 

 
1. Der Neuerwerb von Maske und Häs ist nur über die Zunft möglich. Die Anmeldung erfolgt beim Maskenmeister, 

dessen Stellvertreter oder in Vertretung beim Zunftmeister. 
 
2. Die Zunft hat im Falle eines Weiterverkaufes von Maske und Häs das Vorkaufsrecht. Der beabsichtigte Verkauf 

muss daher dem Maskenmeister rechtzeitig gemeldet werden. Stimmt die Zunft dem Verkauf zu (Vorkaufsrecht 
wird nicht ausgeübt), muss der Käufer gleichzeitig Mitglied der Narrenzunft "Henkerhaus" Baienfurt e.V. 1936 
werden. 

3. Für neu anzufertigende Häser ist ein gültiger Kaufvertrag mit den entsprechenden Zahlungsmodalitäten 
abzuschließen. In Zunftbesitz befindliche gebrauchte Häser, die gekauft werden, können bar oder per 
Überweisung bezahlt werden. Nach Absprache mit dem Zunftmeister oder dem Maskenmeister kann eine 
Ratenzahlung vereinbart werden. Bis zur vollständigen Bezahlung bleibt das Häs im Eigentum der Zunft. 

 
4. An der Gesichtsmaske (Holzmaske) zahlt der Hästräger nur einen geringen Anteil der Herstellungskosten. Es 

wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Maske im Eigentum der Zunft verbleibt. Auch ein Weiterverkauf 
des Häses ändert an diesem Eigentumsverhältnis nichts, vielmehr ist der Käufer vom Verkäufer hierauf 
aufmerksam zu machen. 

 
5. Die Maske (Holzmaske) ist nach Abschluss der Fasnet am offiziell bekannten Abgabetermin abzugeben, da die 

Zunft ihr Eigentum überprüfen will, um evtl. Reparaturen durchführen zu können. Bei Nichtabgabe behält sich 
die Zunft ihr geeignet erscheinende Maßnahmen (nochmalige Aufforderung zur Abgabe, schriftliche Erinnerung 
oder Mahnung etc.) zum Schutze ihres Eigentums vor. 

 
6. Die Häser/Masken: 

a) Die Vogelmaske besteht aus folgenden Teilen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Die Blumenmaske besteht aus folgenden Teilen: 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Der Kardelhannes besteht aus folgenden Teilen: 
 
 
 
 
 
 

 

1. Holzmaske mit Federkaputze 
2. Blauer, bestickter Kittel mit Federumhang 
3. Blaue, bestickte Hose und gelbe Strümpfe oder weiße Hose und rote Strümpfe 
4. Gelbe Handschuhe 
5. Schwarze Schuhe (Halbschuhe, knöchelhohe Stiefel) 
6. Schellengurt oder Schellenarmband - sofern vorhanden 
7. Blauer oder weißer Guezlesbeutel (hochdeutsch: Bonbonbeutel) 

1. Holzmaske mit Kopftuch und Blumenkorb 
2. Weißer, bestickter Kittel 
3. Weiße, bestickte Hose 
4. Weiße Handschuhe 
5. Schwarze Schuhe (Halbschuhe, knöchelhohe Stiefel) 
6. Schellenstab, Schellenarmband – sofern vorhanden. 
7. Schellengurt (Einer Pflicht, zwei freiwillig) 
8. Weißer Guezlesbeutel (hochdeutsch: Bonbonbeutel) 

1. Holzmaske mit grüner Kapuze und Zylinder 
2. Blau-weiß senkrecht gestreifter Kittel 
3. Weiße Halskrause mit roter Schleife 
4. Senffarbene Hose mit goldenen Kardeln 
5. Weiße Handschuhe 
6. Schwarze Schuhe (Halbschuhe, knöchelhohe Stiefel) 
7. Schellengurt 
8. Guezlesbeutel (hochdeutsch: Bonbonbeutel) in blau/weiß mit Gemeindewappen 
9. Fuchsschwanz an gedrechseltem Stab 



 

d) Der Handläufer besteht aus folgenden Teilen: 

 

 

 

 

 

 

 

 
e) Der Clon besteht aus folgenden Teilen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
f) Der Büttel besteht aus folgenden Teilen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Allgemeine Hinweise zu Handläufer und Clon: 
1. Gemäß Beschluss des Zunftrates besteht die Gruppe der Handläufer aus max. 5 Figuren und die 

Gruppe der Clons aus max. 25 Figuren. 
2. Sofern mehr Bewerber für ein Clonhäs vorhanden sind, wird eine Warteliste aufgestellt, auf der sich der 

Bewerber eintragen lassen kann. Die weitere Vergabe erfolgt dann in Reihenfolge der Warteliste. 
 

Allgemeine Hinweise zu Büttel:  
1. Gemäß Beschluss des Zunftrates besteht die Gruppe der Büttel aus maximal 5 Personen sowie einem 

Großkopf. 

 
Für alle Maskengruppen gilt die allgemeine Verpflichtung, bei der Organisation bzw. Durchführung 
unserer Fasnet mitzuhelfen. Dazu werden vom Zunftrat Kriterien aufgestellt, die für alle aktiven Hästräger 

Gültigkeit haben. 
Gleiches gilt für den Verkauf von Plaketten. 

 
 

Bei Veranstaltungen sind die Masken/Häser komplett – wie aufgeführt – zu tragen. 

1. Pappmachémaske bemalt  
2. Halskrause weiß mit farbigem Rand  
3. Clonanzug 2-teilig 
4. Gelbe Handschuhe mit Schuhüberzieher  
5. Spitzhut 
6. Unterjacke in Anzugstoff – freiwillig  
7. Tragegestell mit Schuhen (zum Häs passend) 
8. 2 bunte Bommel Vorderseite, 3 bunte Bommel Rückseite 

1. Farbiger Spitzhut  

2. Halskrause weiß mit farbigem Rand 

3. Einteiliger Clonanzug nach Zunftvorgaben 

4. Weiße Handschuhe 

5. Schwarze Schuhe 

6. Rätsche oder Klatschpappe 

7. Guezlesbeutel (hochdeutsch: Bonbonbeutel)  

8. Gesichtsschminke nach Zunftvorgaben, keine Perücke! 

1. Großer Büttelkopf oder Pickelhaube 

2. Grüner Wams 

3. Weiße Hose 

4. Weiße Handschuhe 

5. Schwarze Schaftstiefel 

6. Schwarze Koppel (Gürtel) 

7. Büttelschelle 

8. Schildmütze für Saal 

9. Grüne Weste für Saal 



 

7. Nachahmungen von Maske und Häs sind nicht gestattet und werden nicht anerkannt. Maskenschnitzer, 
Schneider, Schneiderinnen bzw. Schneiderei sowie Stickerin oder Stickerei müssen vom Zunftrat bestellt sein. 
Selbstgeschneiderte Häser sind dem Maskenmeister vorzuführen. Er entscheidet über die Zulassung. In 
Zweifelsfällen ist der Zunftmeister mit dem jeweiligen Zunftvogt zur Entscheidung hinzuzuziehen. Eine Maske 
(Holzmaske) kann diejenige Person erhalten, die im laufenden Kalenderjahr der jeweiligen Fasnet-Saison 12 
Jahre alt wird. 
 

8. Maskenträger unter 18 Jahren bedürfen zum Masken- und Häserwerb der schriftlichen Zustimmung der 
gesetzlichen Vertreter (Beitrittserklärung und Kaufvertrag). 

 
9. Kinder unter 12 Jahren ("Narrensamen") können ein Häs ohne Maske tragen. Die Gestaltung der Häser muss 

sich an den Originalhäsern orientieren und können von den Eltern selbst angefertigt werden. In Bezug auf 
Schuhwerk und Handschuhe können beim Narrensamen Zugeständnisse gemacht werden, sofern sie das 
gesamte Erscheinungsbild der Gruppe nicht stören. Narrensamen im Clonhäs ist nicht vorgesehen. 

 
10. Der Narrensamen springt immer von den Originalmasken getrennt, möglichst vor einem Klangkörper oder dem 

Zunftrat. Damit soll er zum einen die Möglichkeit haben, sich bei den Zuschauern besser in Szene zu setzen, 
zum anderen ist er vor Unfallgefahren geschützt. Eltern können mit ihren Kindern zusammen bei der Gruppe 
"Narrensamen" an den Narrensprüngen teilnehmen. 

 
11. Maske und Häs darf nur tragen, wer einen gültigen, von der Zunft ausgegebenen Maskenbändel mit Nummer 

besitzt. Die Bändelfarben sind jährlich wechselnd vorgegeben. Schnupperspringer erhalten im ersten Jahr einen 
besonders gekennzeichneten Maskenbändel. Damit soll gegenüber den anderen Hästrägern dokumentiert sein, 
dass dieser Hästräger vielleicht während des Narrensprunges noch Schwierigkeiten mit dem Tragen der Maske 
(eingeschränktes Blickfeld) oder dem Springen insgesamt hat. Dementsprechend kann besser unterstützt oder 
mit Tipps geholfen werden.  
 

12. Der Maskenbändel gilt nur für eine Fasnet (Jahreszahl ist auf dem Bändel aufgedruckt) und ist sichtbar zu 
befestigen. Nach der Fasnet hat er seine Gültigkeit verloren. 

 
13. Voraussetzung für den Erwerb eines Maskenbändels ist - insbesondere bei "Neuhästrägern" - die Teilnahme an 

der Maskeninformation, die vor der Maskenausgabe stattfindet. Ist ein Hästräger an diesem Tag verhindert, kann 
er ausschließlich vom Maskenmeister Maskenbändel und Maske beziehen. 

14. Maske und Häs darf nur bei Veranstaltungen der Zunft und bei den von der Zunft offiziell besuchten 
Veranstaltungen (siehe Narrenfahrplan) getragen werden. Ebenso ist das Tragen von Maske und Häs in 
Narrenorten erlaubt, die der Vereinigung Schwäbisch Alemannischer Narrenzünfte oder dem Alemannischen 
Narrenring angehören. Maske und Häs dürfen nicht an auswärtigen Veranstaltungen getragen werden, wenn die 
Zunft zu diesem Zeitpunkt eine eigene Veranstaltung hat, da eine Teilnahme an den Zunftveranstaltungen 
selbstverständlich sein sollte. In Zweifelsfällen helfen Maskenmeister oder Zunftvögte bzw. deren Stellvertreter 
gerne weiter.  

15. Während den Narrensprüngen darf die Maske nicht abgenommen werden. Sollte dies infolge von Atemnot oder 
anderen gesundheitlichen Problemen einmal notwendig sein, darf die Maske nur um das Notwendigste gelüftet 
werden, damit der Maskenträger unerkannt bleibt. Nach Möglichkeit hat dies hinter den Zuschauern zu 
geschehen. Dies gilt auch beim Maskenabstauben, dem Schulen- und Rathausschließen, Narrenbaumsetzen 
und dem Fasnetvergraben. Bei Veranstaltungen, die in geschlossenen Räumen stattfinden (zum Beispiel: 
Kindergartenbesuch und Auftritt bei der Kinderfasnet in der Gemeindehalle) kann die Maske nach ca. 15 Minuten 
abgenommen werden. 

16. Maske und Häs können vom Besitzer verliehen werden. Der Ausleiher hat sich über die Masken- und 
Häsordnung durch den zuständigen Zunftvogt oder Maskenmeister informieren zu lassen. Der Ausleiher ist 
nicht versichert, sofern er nicht Mitglied der Zunft ist bzw. wird. Er trägt bei Schäden die volle Haftung 
gegenüber dem Geschädigten. Es empfiehlt sich daher generell, vorher die Mitgliedschaft bei der Zunft - 
und sei es nur für ein Jahr - zu beantragen. Die Häsausleihung muss rechtzeitig dem zuständigen Zunftvogt 
unter Namen- und Adressangabe des Ausleihers gemeldet werden. Die jeweiligen Zunftvögte sind im 
Übrigen auch Ansprechpartner für alle Belange, die Häs, Umzug, Maskenordnung usw. betreffen. Allen 
aktiven Mitgliedern wird – sofern nicht vorhanden –der Abschluss einer Privathaftpflichtversicherung 
empfohlen. 

17. Wer ohne gültigen Maskenbändel angetroffen wird, wird vom Zunftvogt oder dessen Stellvertreter verwarnt. 
Im Wiederholungsfall kann wegen Missachtung der Masken- und Häsordnung eine vorübergehende 
Abnahme der Maske erfolgen. 

 
18. Maske und Häs müssen bei Veranstaltungen in ordentlichem Zustand und komplett getragen werden. Bei 

Zuwiderhandlung wird der Maskenträger verwarnt und kann von der Veranstaltung ausgeschlossen werden. 
Gleichfalls kann der Maskenbändel eingezogen werden. Nach einem offiziellen Auftritt oder Einmarsch in 
eine Halle können die Masken nach 15 Minuten abgenommen werden. Gerade bei Narrennächten 
anlässlich von Narrentreffen der VSAN ist es ausdrücklich erlaubt, die Maske nach eigenem Ermessen 
sowohl im Freien als auch in Räumlichkeiten länger zu tragen. 

 
19. Während einer Saalveranstaltung hat der Hästräger ein ordentliches Erscheinungsbild zu wahren, d.h. der 

Häskittel bleibt geschlossen, es sei denn es wird ein Zunftoberteil getragen. 



 

20. Bei nicht angeordneten Ausfahrten, Narrensprüngen oder Besuchen entfällt der Versicherungsschutz der 
Narrenzunft. Auch besteht er nicht, wenn nicht der direkte Weg zum Zielort und nach Baienfurt gewählt wird. 
Das Gleiche gilt bei Alkoholgenuss. 

 
21. Untersagt ist das Mitführen von Konfetti und ähnlichen Wurfmaterialien, sowie Kabelbinder und Pyrotechnik. 

22. Masken und Häs dürfen in ihrem Charakter nicht verändert werden, d. h Becher und "Ausschmückungen" 
haben weder an der Maske noch am Häs etwas verloren. Bei der Auswahl der Kopfbedeckungen ist 
ebenfalls das Erscheinungsbild zu wahren. Neben der offiziellen Narrenkappe, können möglichst in den 
Zunftfarben gestickte oder gehäkelte Kappen, ggf. mit Plaketten oder Federn geschmückt, getragen 
werden. Tücher, Bänder, Schleier und Hüte in jeglicher Form gehören nicht zum Häs. (Ausnahme: Halstuch 
der Zunft mit Zunftlogo) 

 
23. Die Hästräger haben sich zum Umzugsbeginn pünktlich am Aufstellungsplatz einzufinden. Sollte sich durch 

unvorhersehbare Umstände eine Verspätung ergeben, hat sich der Hästräger hinter den Zuschauern zum 
Aufstellungsplatz zu begeben. Keinesfalls gegen den Narrensprung laufen! Es spricht grundsätzlich nichts 
dagegen, einen Narrensprung anzuschauen, bis man selbst aktiv am Umzug teilnimmt, jedoch soll dies am 
Beginn des Narrensprunges, unmittelbar beim Aufstellungsplatz, geschehen. 

 
24. Die Kommunikation mit den Zuschauern ist gewünscht. Sie kann sich in die Bereiche 

"Frisurverschönerung", "Hutabnahme", "Aufsagen", "mit dem Fuchsschwanz necken" oder Ähnlichem 
erstrecken. Um Regressansprüche zu meiden ist es den geschminkten Clons untersagt, Zuschauer zu 
umarmen und durch die Umarmung evtl. Schminke auf die Kleidung der Umarmten zu bringen. Es ist bei 
allen Aktivitäten jedoch darauf zu achten, dass sich keine Verletzungen ergeben können. Dies gilt sowohl 
beim Zugehen auf die Zuschauer (Kinderwagen steht davor) als auch beim Eingliedern in die Gruppe 
(Anrempeln eines Hästrägers). Es ist erlaubt, Zuschauer für kurze Zeit in den Narrensprung mitzunehmen. 

25. Der Name "Narrensprung" stammt aus den Wörtern "Narr" und "springen" - also Hästräger, die sich mit 
hüpfendem oder springendem Schritt vorwärtsbewegen. Damit dieser Vorgang auch positiv auf die 
Zuschauer wirkt, ist das "händchenhaltende Spazierengehen" zu vermeiden. Junge, verliebte Pärchen 
haben vor und nach einem Narrensprung genügend Gelegenheit, sich Arm in Arm festzuhalten. Es muss 
also nicht während eines Narrensprunges sein! 

 
26. Bei Zuwiderhandlung gegen die Masken- und Häsordnung tritt § 9 der Satzung in Kraft. 

27. Diese Masken- und Häsordnung beschloss der Zunftrat in seiner Sitzung am 6. Juli 2026 zum Schutze 
von Maske und Häs sowie den satzungsmäßigen Bestimmungen sowie dem Ziel, eine von Brauchtum 
geleitete Fasnet zu zeigen. Sie ersetzt die Masken- und Häsordnung vom 14. Februar 2022. 

 
Baienfurt, 6. Juli 2026 

 
Die Zunftmeisterin: Michaela Padent 

Der 1. Vize-Zunftmeister: Jürgen Bader 

Die 2. Vize-Zunftmeisterin: Ramona Stöhr 


